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Berlin, 16. September 2026 

Beteiligung der TÜV am KI-Dialog 

Sehr geehrte Frau Dr. Brantner, 

unsere Zusammenarbeit im Deutschen Strategieforum für Standardisierung habe ich in sehr guter 
Erinnerung. Gemeinsam haben wir uns intensiv mit der Frage beschäftigt, wie Deutschland durch 
eine strategische Normungs- und Standardisierungspolitik seine Wettbewerbsfähigkeit bei 
Zukunftstechnologien stärken und international Maßstäbe setzen kann. An diesen fachlichen 
Austausch möchte ich gerne anknüpfen. 

Mit großem Interesse verfolge ich den von Ihnen initiierten KI-Dialog. Die aktuelle Debatte zeigt, 
wie dringlich die Frage nach verlässlichen Rahmenbedingungen für Künstliche Intelligenz 
geworden ist. Mit der wachsenden Leistungsfähigkeit von KI-Systemen steigen auch die 
Anforderungen an Sicherheit, Transparenz und Vertrauen. Dabei wird zunehmend deutlich: 
Selbstverpflichtungen der Anbieter allein reichen nicht aus. Wo KI in sensible und 
sicherheitskritische Bereiche vordringt, braucht es nachvollziehbare Standards und unabhängige 
Prüfungen. 

An den dafür notwendigen Prüfmethoden arbeiten wir seit Jahren. Das TÜV AI.Lab als Joint Venture 
von fünf TÜV-Organisationen entwickelt konkrete Prüfkriterien und Methoden für 
vertrauenswürdige KI. Das am 7. September vorgestellte gemeinsame KI-Zertifizierungsprogramm 
von TÜV-Verband, TÜV AI.Lab und TÜV-Organisationen wird bereits mit Pilotpartnern unter realen 
Einsatzbedingungen erprobt; die schrittweise Einführung ist ab Ende 2026 geplant. 

Wirtschaftspolitisch sehe ich darin große Chancen. Deutschland und Europa verfügen über eine 
weltweit anerkannte Qualitätsinfrastruktur aus Normung, Akkreditierung und unabhängiger 
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Prüfung. Was bei früheren Technologiesprüngen Sicherheit geschaffen und Innovation ermöglicht 
hat, kann auch bei KI zu einem Wettbewerbsvorteil werden. Entscheidend ist deshalb, Regulierung, 
Standardisierung und Prüfinfrastruktur so zusammenzubringen, dass Vertrauen entsteht und 
Innovation beschleunigt wird. Dass Sie im KI-Dialog Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
Zivilgesellschaft und Thinktanks zusammenbringen, halte ich gerade vor diesem Hintergrund für 
einen wichtigen Impuls. 

Ich würde mich sehr freuen, unsere Erfahrungen aus der Prüfpraxis und unsere Perspektive auf 
eine innovationsfreundliche KI-Qualitätsinfrastruktur in den KI-Dialog einzubringen und unseren 
Austausch fortzusetzen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Dirk Stenkamp 

Präsident des TÜV-Verbands e. V. 
Vorstandsvorsitzender TÜV NORD AG 


